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Im Kampfwagen gesunden

Novellette von F v o n H e i nz

Fortsetzung

A gemeinsam in der großen Kajüte
eingenommen würde, saß Bergen an Irmas Seite und
belnstigte sich höchlich über die neckische Art und Weise
mit der He die Eigenheiten der zahlreichen Mitpassagire
unter denen sich gar manche die Lachlust erregende son
derbare Gestakt befand beobachtete und ihre Bemerkungen
darüber machte wobei sie aber nicht ein einMes Mal
die enge Grenze zwischen treffendem aber harmlosem Witz
und verletzender Spottsucht überschritt Er konnte sich
kaum erinnern je soviel Verstand und Gemüth in einer
Person vereinigt gesehen zu haben Sein Entzücken
wuchs von Stunde zu Stunde Und wie allerliebst stand

aus Her großen Kaffeekanne die zur allgemeinen Be
nutzung auf das Deck gestellt war den braunen Trank
kredenzte der ihm trotzdem daß bei der Bereitung des
selben eben nicht allzugroße Verschwendung mit dem
ausländischen Erzeugniß getrieben worden vortrefflich
mundete

Wie verabredet verließ unsere kleine Gesellschaft den
Dampfer bei Rolandseck und das Gepäck in einem un
mittelbar am Ufer gelegenen Gasthause zurücklassend
machte man sich sofort auf die Wanderung zu den Ruinen

Einige Eselführer boten in ihrem vollständig unver
ständlichen Dialekt den Herrschaften ihre Dienste sehr
dringend an, und auf Irmas Wunsch wurde denn auch
eins der Grauthiere gewählt das auf den poetischen
Namen Flora horte aber von der Schönheit und Grazie
ihrer göttlichen Namensschwester keine Spuren aufzuweisen
hatte Mit einer selbst für einen Esel erstaunlichen Lang
samkeit bewegte sie sich vorwärts trotzdem daß das halb
wüchsige Mädchen vorn mit aller Macht ziehend und der
jüngere Bruder hinten energisch stoßend und schlagend
bemüht waren ihre Gangart nt wenig zu beschleunigen

Irmas Laune wurde durch den tollkühnen Ritt wie
sie diese Art der Fortbewegung nannte noch munterer
sie lachte und scherzte darüber und versuchte in höchst
spaßhafter Weife die Kinder zu einer milderen Behand
lung ihrer vorlresslichenFlvra zu bereden was ihr je
doch nicht gelang da dieftlheik augenscheinlich kein Wort
verstanden wenigstens ließ der geistreiche Ausdruck ihrer
Züge mit dem sie die heitere junge Dame anstarrten
daraus schließein WWWWW

Zuweilen ritt auch Frau von Zetwitz eine kleine
Strecke Bergen verfehlte dann nicht beim Auf und Ab
steigen sich behilflich zu erweifen was Irma aber offen
bar nur annahm um seiner Artigkeit gegenüber nicht
undankbar zu erscheinen denn sie legte dabei ihre Hand
nur so leicht auf seinen Arm daß er die Berührung
kaum fühlte und wohl merken konnte daß sie keiner
Stütze bedürfte

Ah einigen Pun ktWHastete matt und erfreute sich M
der köstlichen Aussicht deren volle Schönheit sich jedoch
erst zeigte als man den Gipfel fast erreicht hatte Auf
einem vorspringenden Felsen von dem man den weitesten
Rundblick hatte beschloß man einige Zeit zu ruhen ehe

man den Rückweg antrat L LAn einem Rest alten Manerwerkes lehnend schaute
Irma über diefes schone Stücklein unseres liebens deut
schen Vaterlandes Sie war jetzt völlig verstummt und
eine fast andächtige Bewunderung sprach aus ihren

LL s

Bergen wagte nicht sie zu stören
Endlich wandte sie sich selbst tiefaufathmend ihm zu

und mit der Rechten hinausweisend in die bezaubernde
Landschaft sagte sie

Wenn man dies sieht findet man es wvhl erklärlich
daß so viele Dichter den Rhein besungen in Prosa läßt
sich eigentlich nicht darüber sprechen

Dichten Sie vielleicht eben auch fragte er
Ich weiß nicht ob man gereimtes Denken auch immer

Dichten nennen kann erwiderte sie das muß ich ge
stehen that ich allerdings unwillkürlich

Darf man das nicht auch hören forschte er
Damit Sie mich auslachen können Nein das ge

schieht nicht erklärte sie entschieden und um weiterem
Drängen vorzubeugen eilte sie zu ihren Angehörigen die
von dem Steigen etwas ermüdet sich auf einem bemoosten
Stein niedergelassen hatten Beide freuten sich sicht
lich über das Entzücken des jungen Mädchens das dieses
in der lebhaftesten Weife ausdrückte

Mit Bergens Krimstecher bewaffnet nahm sie dann
alles noch einmal genauer in Augenschein und vertiefte
sich so darein daß es ihr schwer wurde sich loszureißen
als Herr von Zetwitz endlich zum Aufbruch mahnte

Her Himmel nimmt mir ein ganz bedenkliches Aus
sehen an meinte er seine Augen am Horizont hin
schweifen lassend wo sich dunkles Gewölk zu thürmen
und mit überraschender Schnelligkeit heraufzusteigen be
gann Ich fürchte wir müssen sehr eilen wenn wir
noch trockenen Fußes zum Gasthof hinunter gelangen
wollen Seht dort hinten regnet es schon und zwar
tüchtig

Die Eseltreiber wurden schnell herbeigerufen aber alle
Eile nützte nicht denn sie waren kaum fünf Minuten ab
wärts gestiegen als die drohende Wolke bereits über
ihren Häuptern stand und sich anch gleich darauf mit
aller Macht über sie entleerte

So schnell wie es gekommen zog das Unwetter zwar
auch wieder vorüber aber was für Spüren hatte es
hinterlassen Der Lehmboden war gänzlich aufgeweicht
kleine Bäche rannen dazwischen bergab die Toiletten der
Reisenden waren ziemlich durchnäßt was jedoch dem all
gemeinen Humor keinen Abbruch that Im Gegentheil
war er eher erhöht und wirklich waren auch die Bemüh
ungen die sowohl Menschen als Thier machen mußten
um sich aufrecht zu erhalten so äußerst komisch daß man
sich des Lachens nicht erwehren konnte

Die beiden Kinder hielten Flora krampfhaft am
Schwanz fest um zu verhindern daß sie jetzt nicht etwa
unfreiwillig allzu schnell vorwärts komme welche Befürch
tung bei dem ziemlich steilen und schlüpfrigen Wege auf
dem man bei jedem Schritt ausglitt ziemlich nahe lag
Bergen theilte dieselbe auch und hätte deshälb den Zügel
ergriffen uN einen Unfall zu verhüten

Irma faß ohne die geringste Aengstlichkeit zu verrathen
im Sattel sie hatte den Platz der Tante überlassen
wollen doch zog diese vor zu Fuß zu gehen rieth aber
der Pflegetochter in Anbetracht ihrer dünnen Stiefelchen
den zwar nicht sehr sicheren aber trockneren Sitz inne zu
behalten Zn der Befolgung dieses Rathes hatte diese
denn auch das bessere Theil erwählt denn die biedere
Flora trug mit der ihr eigenen Bedächtigkeit bei der ihr
von allen Seiten zu Theil werdenden Unterstützung die
leichte Last sicher und unbeschädigt den Berg hinunter wo
hingegen Frau von Zetwitz ihrer eignen Festigkeit doch
zu viel zugetraut hatte denn obwohl ihr Gatte sich alle
erdenkliche Mühe gab ihr eine feste Stütze zu bieten war
sie endlich doch ausgeglitten und die Hast mit der er
sie aufzufangen suchte brachte den alten Herrn ebenfalls
aus dem Gleichgewicht

Sie fielen allerdings sehr weich so daß sie sich nich
im geringsten weh thaten aber die innige Berührung mit
der breiartigen Masse in welche sich der Erdboden ver
wandelt diente nicht gerade zur Verschönerung der schon
durch Regen mitgenommenen Kleidung

Irma die voran ritt war im ersten Moment nicht
wenig erschrocken als ein leiser Ausruf der Tante sie
veranlaßte sich umzuwenden und sie die Pflegeeltern in
ihrer mißlichen Lage erblickte aber sie fühlte sich bald
beruhigt daß ihnen nichts zugestoßen fein könne denn sie
lachten ja beide so herzlich daß sie am Ende davon an
gesteckt wurde und auch Bergen bemühte sich vergeblich
aus Höflichkeit ernst zU bleiben Mit seiner Hilfe gelang
es den Gestürzten wieder festen Fuß zu fassen und in
der heitersten Stimmung wurde der Weg beendet

Infolge der unerwarteten Terrainschwierigkelten hatte
man mehr Zeit dazu gebraucht als vorher berechnet ge
wesen und so konnte man nicht mehr daran denken sich
im Gasthof angelangt umzukleiden Nur eine trockene
Fußbekleidung der Tante hatte Irma indem sie die letzte
Strecke vorausgeeilt war und alles bereit gelegt ermög
licht die übrigen Schäden der Toilette wurden unter Re
genmänteln verborgen und dann ging es in höchster Eile
zum Ufer hinunter dem sich das zur Weiterfuhrt be
stimmte Dampfschiff bereits näherte

Der Regen hatte die Luft bedeutend abgekühlt auch
begann es schon zu dunkeln so zog man es vor die Ka
jüte aufzusuchen Zwar war dieselbe ziemlich besetzt doch
fanden die neu Hinzukommenden noch ein gemüthliches
Plätzchen auf dem sie ungestört als wären sie allein die
Unterhaltung die den ganzen Tag über kaum einmal ge
stockt fortsetzen konnten

In wie es Bergen dünkte unglaublicher Geschwindig
keit erreichte man das Ziel als er eben eifrig bemüht
war Irma zu bewegen die Gedanken welche sie bei den
Ruinen oben gehabt in sein Notizbuch zu schreiben wozu
sie sich aber durchaus nicht verstehen wollte so oft er

auch seine Bitte wiederholte U REs war jetzt völlig dunkel geworden auch war das Wetter
wenig angenehm trotzdem mußte man sich entschließen den
Weg zu eiuem wie ihnen gesagt wurde nicht sehr fernen
Hotel zu Fuß zurücklegen da nirgends ein Wageu zu er
blicken war

So spät Pflegen sonst um diese Jahreszeit die Herr
schafren hier nicht abzusteigen sonst sind Wagen und Trä
ger die Menge hier, suchte ein in der Nähe stehender
Eingeborener den mangelhaften Empfang der Reisenden
zu entschuldigen für Geld und gute Worte fand sich der
selbe auch bereit von dem Gepäck so viel zu tragen als
ihm möglich war Da aber seine Kräfte nicht hinreich
ten mußte sich jeder noch mit einer Reisetasche beladen
und c nte Miene zum bösen Spiel machend trat man die
Wanderung an Bergen behauptete bald es nicht mit an
sehen zu können daß eine junge Dame sich in seiner Ge
genwart so abmühe und nahm Irma trotz allen Wider
ftrebens ihre Tasche ab als sie aber darauf sofort die der
Tante ergriff ruhte er nicht bis ihm auch diese anver
traut worden und so ging er Lieutenant von Bergen
der schon als Kadett nicht das kleinste Packet anrührte
beladen wie ein Gepäckträger daher und was noch wun
derbarer war es fiel ihm nicht einmal ein daß er damit
so etwas ganz Ungewöhnliches that der Zauber von
Irmas Gegenwart beherrschte ihn so vollständig daß er
zu irgend einem Nebengedanken überhaupt keine Zeit be
hielt

Und dieser Zauber hielt noch an als er sich endlich
zu einer ziemlich späten Stunde von den Zetwitz getrennt
nachdem man noch gemeinschaftlich soupirt und noch lange
danach mit einander geplaudert hatte Forts folgt

Kleine Mittheilungen
I Ein mysteriöser Einbruchsdiebstahl Der vor

Kurzem in Konstantinopel verstorbene Daniel Szilagyi hat eine
sehr werthvolle Bücher und Manuskriptensammlung hinterlassen
welche er der Ungarischen Akademie der Wissenschaften bestimmt
Hat Außer jener Sammlung befanden sich in seinem Besitze
auch politisch bedeutsame Dokumente die wie man dem Bnd
Hirl berichtet sensationelle und für Viele kompromittirende
Dinge enthalten sollen Als Szilagyi verschieden war legten
das österreichisch ungarische Konsulat und der ungarische Verein
ihre Siegel an die kleine aus zwei Pie eu bestehende Wohnung
und zu größerer Sicherheit wurde ein Wächter mit der fort
währenden Beaufsichtigung betraut Am jüngsten Donnerstag
erschien dieser Wächter bei einem Landsmann Szilagyi s mit
der Meldung daß ein Fenster in der Wohnung offen stehe
Es wurde konstatirt daß eine Scheibe mitteist eines Diamants
Herausgeschnitten worden und irgend Jemand in das Zimmer
eingedrungen sei Dort befand sich Alles in größter Unord
nuug doch von den Werthgegenständen schien nichts zu fehlen
und es ist gewiß daß der Dieb nicht von Habsucht sondern
von einem andern Motiv geleitet war Vermuthlich wollte er
in den Besitz irgend eines politisch kompromittirenden Schrift
stückes gelangen Es wird sich vielleicht feststellen lassen was
gestohlen wurde da Szilagyi ein genaues Inventar führte
Man nimmt als positiv an daß der Wächter im Einverständ
mß mit dem Diebe war An die Wohnung wurde wieder das
Siegel gelegt der Sohn Szilagyi s der res Seelsorger von
Tönk Vela Szilagyi dürfte gestern in Konstantinopel einge
troffen sein Nach einer dem genannten Blatte mitgetheilten
Version soll die türkische Staatspolizei die That vollführt
haben Szilagyi besaß nämlich aus dem Nachlasse Midhat
Paschas wichtige Papiere die sich auf die Ermordung des
Sultans Abdul Aziz beziehen und schon bei Lebzeiten Szilagyi s
habe man türkifcher seits einen freilich vergeblichen Versuch
gemacht sich in den Besitz dieser Papiere zu setzen

Durchgegangenes Liebespaar Vor der 11 Kam
mer des Pariser Zuchtpolizeigerichts wurde am 29 November
Äber eine Sache verhandelt welche ein zahlreiches Auditorium
herbei gelockt hatte Als Angeklagte figurirten die Frau
Cornat und der Kommis Launay Vor einiger Zeit war die
Frau Cornat geborene Fanny Combevame in Begleitung
ihres Ladengehilfen Launay unter Mitnahme einer Summe
von 7000 Franken ihrem Ehegatten entflohen und nach Nizza

gereist wo das ungesetzliche Paar herrlich und in Freuden
lebte Die Reise allein hatte 700 Franken gekostet Die pflicht
vergessene Gattin kleidete ihren Liebhaber von Kopf bis zu
Fuß neu und ward derselbe wie ein englischer Lord au stas
ftrt dazu lebte das Pärchen so nett daß in ganz kurzer Zeit
die 7000 Franken verputzt waren und die beiden Liebenden in
einem Wagen 3 Klasse den Heimweg antraten Herr Cornat
strengte eine Klage an und hatte bald die Freude seine traurige
Ehehälfte zu drei Monaten und ihren Mitangeschuldigten zu
vierzig Tagen verurtheileu zu hören Die beiden Flüchtlinge
spielten vor Gericht eine äußerst klägliche Rolle Der Ent
führer und die Entführte wurden von dem Gelächter des zahl
reichen Auditoriums begleitet als sie nach dem Urtheilsspruche
abgeführt wurden

Ans die Schädlichkeit der Nebelkrähe und der
Rabenkrähe ist schon öfter von uns hingewiesen worden
Aus die Erfahrung hin daß diese Räuber Singvögel schlagen
berichtet Herr E Kowski in der neuesten Nummer der Ge
fiederten Welt daß er in diesem Jahr ebenfalls einen ähn
lichen Fall genau beobachtet hat Ich hielt/ schreibt der Ge
nannte mich im Monat Juli d I auf einem Gut in der
Nähe von Königsberg i Pr auf Es war an einem schönen
Tage der Himmel war völlig unbewölkt als ich mit meinem
Bruder ungefähr um 11 Uhr Vormittags auf dem in un
mittelbarer Nähe des Guts gelegenen Teich umherruderte Da
sahen wir Plötzlich eine gewöhnliche Nebelkrähe Lorvns ooinix
im vollsten Jagdeifer quer über den Teich hin dicht über der
Wasserfläche eine junge Bachstelze UoWMs slbki verfolgen
Ungefähr in der Mitte des Teiches erreichte die Krähe die
Bachstelze versetzte ihr einen Hieb sodaß dieselbe ins Wasser
tauchte faßte alsdann ihr Opfer mit dem Schnabel und flog
mit ihm ans Ufer wo es zerhackt und gefressen wurde Da sich
dies am hellen lichten Tage abspielte und gar nicht weit Von
unserem Kahne vor sich ging so habe ich ganz deutlich ge
sehen daß der Räuber unsere gewöhnliche Nebelkrähe war
Ich konnte ja sogar am Nestkleid die junge Bachstelze erkennen
die übrigens einen vollständig sicheren Flug hatte also nicht
etwa krank war HZA MMnisssJn Cserepsalva einem Gute des Prinzen Codurg
Wie dieser Tage eine vornehme Gesellschaft aus Budapest aus
jagildschweine Es wurde ein kräftiges Wildschwein aufgetrie
ben welches vom Forstwart Josef Foris mit drei Schüssen
empfangen wurde als es aus dem Dickicht hervorbrach Von
drei Kugeln in den Schenkel getroffen zog sich das Thier hin

ter ein Gebüsch zurück von wo es durch eine wohlgezielte
Schrotladung bald wieder aufgescheucht wurde Foris feuerte
auf das ihm entgegenkommende Thier noch einen Schuß ab
worauf sich der wüthende Eber auf den Angreifer stürzte den
selben zu Boden warf seine Kleider zerriß und ihm seinen
Zahn tief in den Schenkel bohrte Zum Glück eilten in diesem
Augenblicke die anderen Jäger herbei und retteten Foris der
nun schwer verletzt darniederliegt Der Eber erlag erst nach
dem neunten Schuß den erlittenen Wunden

sUeber den Bücherwurm ist schon viel geschrieben
worden doch den Käfer desselben scheint man noch immer nicht
entdeckt zu haben Auch Herr Zähnsdorf der bekannte Londoner
Buchbinder theilt dem English Mechanie mit daß er in
seinen Bemühungen über das Insekt mehr zu erfahren ge
legentlich in einem großen schweren Koran der ihm zur Re
paratur übergeben worden einige ganz schmale Bobrgänge
entdeckt habe Die Würmer hielten sich iu den Deckeln auf
und hätten fast das ganze Papier aus dem die Deckel bestanden
weggefressen das Buch selber aber unberührt gelassen Herr
Zähnsdorf glaubt anch den Käfer des Wurmes erkannt zu
haben ohne der Sache ganz sicher zu sein

sJn Baltimore starb kürzlich die Nonne Gubert
von welcher Rubinstein bei seiner letzten Amerika Tournee ge
sagt daß sie die schönste herrlichste umfangreichste Stimme
des Jahrhunderts besitze Rubinstein hatte sie in der Kirche
singen gehört und Strakysch auf sie aufmerksam gemacht welch
letzterer ihr sofort telegraphisch 250,000 Fr für eine öwöchige
Gastspieltour bot allein das Mädchen das seit seinem zwan
zigsten Jahre als Nonne im Kloster lebte ließ sich trotz des
Zuredens Rubinstein s nicht dazu bewegen diese Zufluchts
stätte zu verlassen und verzichtete auf weltliche Lorbeern und
Reichthümer

Aber Trine wo bleiben Sie denn so lange mit der
Zeitung Sie haben gewiß unterwegs gelesen Trine
Ja Madam ich lese so gerne wie unser Landesfürst geruht

hat das steht immer gleich vorne an ,Na und wie hat
Seine Hoheit denn heute geruht Allerguädigst Madam

sJm Leinengeschäft Der Kommis Nein meine
gnädige Frau einen feineren Battist als diesen giebt es in der
ganzen weiten Welt nicht mehr Sehen Sie nur hier die
Taschentücher die wir daraus haben fertigen lassen Fein
wie ein Hauch Auf Ehre und Gewissen wenn Sie ein
solches anwenden ist s Ihnen als wendeten Sie nur Ihre
Finger an



AGM
Kirchliche Anzeigen
ÄMtz GetRtM t tZtttyH
Den 3 Auault 1884 eine unebel T Anna

Irieda Den 26 April 1885 dem Babnarbeiter Heller eine
T Frieda AnnaÄ Den 4 Mai dem Bildhauer Loska eine
T WWüjMqeN M6TMM dekK Mschner Kaempfi HiiyM
Max OÜ 22 dein Hisend reher KGW MK Mred
Karl Den 1 Juli dem Eifenboh rer Engelhardt ein S
HetMM Den 2t dem LehrerMeyer eine D Ottilie PlZN
llMLviÄ Den M MWW em Schuhmacher FrciM sine O
Lina WMM Nie Den Mdem MaUrtr Henneberg Zwill
Töchter H Ernestjne Ada HI Wilhelmme ÄsueA KeW 1S
dem Fabrikarbeiter Eckert eine T,i Alma Bertha Den 15
dem Handarbeiter Hüpfel ein S Friedrich Richard Max
Den 1t dem Kaufmann Weihrauch einS Paul Wilhelm
ArKux Mn Z 9 dem Schuh machermeister Müller eine T
Auguste Anna Den 26 dem Bauaufseher Lange eine T
Frieda Selma Olga Den 30 dem Malermeister Herke eine
T Clara Pauline Marianne Den I September dem
RegierungK Ässessorvoii 5tlitzing eine D Vicivria Ehrentraut

Den 7 dem Zeichenlehrer Meisel eine T Elisabeth Den
11 dem Maurer Weber eine T Karoline Anna Martha
Den 23 dem Schühmachernieister Leander ein S, August
Richard Den 26 dem Zeugschmied Waguer einS August
Paul s Den 2 Oktober dem GetrÄdemakler Reichert eine
T Anna Helene Marie Den 2l ei unebel S Georg
Moritz Ulrich Den 30 dem Arbeiter Martin ein S
AngUst Emil Den 31 dem Klempner Schöppe ein S
Heinrich Alfred Den 29 August 1884 dem Körkschneider
Pabst eine T Anna Marie Frieda

Waucha Den 2g August 1883 dem Handelsmann Naucke
eine T Luise Den 17 Mai 1885 demselben eine T
Margarethe Den 3 Juli 1384 dem Maurer Zille ein S
Karl August Ferdinand Den 25 Februar 18Z5 dem Maurer
Schmohl eut S Otto August Den 23 März dem Stein
setzer Schulze eine T Anna Emwa u Den 11 April dem
Schneider Schmidt eine T Martha Margarethe Den 1
Mai dem Musiker Liedler eine T Minna Margarethe
Den 14 Juni dem Handarbeiter Fiedler ein S Fritz Wilhelm

Den 4 IM dem Bremser Böhland eine T Martha Lina
Frieda Den 10 dem Steinhauer Friedrich eine T Marie
Auguste Minna Den 2l dem Zchivsser Silex ein S Paul
Friedrich Den 22 dem Schuhmachermeister Meier eine T
Martha Margarethe Den 27 dem Maurer Mischer eine
T Sophie Bertha Marie Den 7 August dem Fabrik
arbeiter Clar ein S Otto Theodor Den 26 dem Maurer
Emmrich eine T Marie Minna Den 28 dem Bierverleger
Rocke eine T Lina Albertina Frieda Den 30 dem Schlosser

offmann eine T Frieda Marie Helene Den 10 September
dem Telegraphenboten Bürtholomäus eine T Marie Auguste
Agiies Ein unehelicher Si Gustav Max Den 12 dem
Schneider Wetzsch eine T Ä arie Helene Den 13 dem
Klempner HeMbath eine T Martha Den 22 dem Maurer
Belger ein S Friedrich Theodor Otto Den 25 dem Tech
niker Hübener eine T Wilhelmine Auguste Paula Den
26 dem Handarbeiter Perufsky eine T Frieda Martha
Den 2 dem Eiseuhobler Schumann eine T Augiista Anna

Den 3 Oktober dem Techniker Eisenschmidt eine T Bertha
Elsa Den 10 dem Fischer und Schiffer Knöchel ein S
Wilhelm Karl AttoP s6 m smmchKatholische Kirche Den 24 September 1885 dem Bahn
meister Heidt eine T Maria Zlmalia Den 5 Oktober dem
Schuhmacher Rappior eine T Hedwig Maria Den 15
dem Schuhmacher Porwall eine T Martha Frieda Hnlda

Den 20 dem Holzbildhauer Aügustin eine T Frieda
Den 10 November eme unehel T Anna Maria Den 14
dem Sergeant Hoch eine T Jda Auguste Den 18 dem
Kaufmann Planert ein S Johannes Alopsius Den 23 dem
Kupferschmied Rother eine T Helene Wilhelmine

zum Zwecke seiner Aufnahme nach der Halleschen Klinik be

krankenhaus unserer Stadt heil Vertretern, des Kreises über

Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht dem Herzoglich säch

sischen Hofrath Bernhard Perthes zu Gotha den Königlichen
Kronen Orden dritter Klasse zu verleihen

Quedlinburg 2 Dez Das Aschersleber Kreisblatt
brachte dieser Tage zu Ehren des kürzlich verstorbenen königl
Amtsraths F C Lucanus folgenden Nächruf

Am 16 v Mts ist wieder einer von den noch wenigen
Kämpfern der Freiheitskriege zur großen Armee abgegangen
der Herr Amtsrath Friedrich Karl Lucanus zu Schadelcbcn
Ritter hoher Ordens Am 26 Dezember 1798 zu Halberstadt
geboren trat der noch nicht 17 Jahre alte Jüngling im Jahre
1815 uls Freiwilliger in das berühmte v Sohr fche Husaren
regiment machte mit demselben die Gefechte bei Naniur und
Lüttig sowie die Schlacht bei Belle Alliance und den Ueberfall
des Regiments bei Versailles mit aus welchem letzteren er
sich durch seine Tapferkeit zu retten wußte und kehrte nach
längerer Zeit als Offizier der königlichen Armee aus Feindes
land zurück Die ersten 30 Jahre semer landwirthschaitlichen
Thätigkeit verbrachte er in den Kreisen Halberstadt und Oichers
leben bis er 1843 als Pächter der königlichen Domäne Schade
leben nach dem hiesigen Kreise übersiedelte Von dieser Zeit
an ist Herr Lucanus während mehr als 40 Jahre in unserem
Kreise thätig gewesen und hat sich durch die Geradheit und
Biederkeit seines Charakters durch seinen liebenswürdigen
stets zum Helfen bereitest Sinn und durch die ihm zu Gebote
stehende reiche Erfahrung in landwirthschaitlichen und anderen
Dingen die allgemeinste Achtung und Liebe im Kreise erwor
ben Demgemäß war der Verstorbene auch meinem Amts
porgänger sowie mir während langer Jahre ein treuer nnd
kluger Berather in allen Angelegenheiten welche die Land
wirthschaft uud ländlichen Verhältnisse des Kreises betreffen
Das größte Lob gebührt dem jetzt Dahingeschiedenen jedoch
sür seine unwandelbare Liebe und Treue zu seinem Könige und
Herrn von welcher er als 16jähriger Jüngling die ersten
Proben in dem Kampfe gegen den Erbfeind des deutschen Volkes
abgelegt und welche auch noch dem beinahe 87jährigen aber
geistig und körperlich stets frischen Greise den letzten Lebens
abend verschönt hat Mit gerechtem Stolze durfte er auf die
ihm dieferhalb von seinem Könige und Herrn sowie von deu
Fürsten benachbarter Staaten verliehenen Orden und Gnaden
dezeugungen blicken Sein Andenken wird im Kreise Aschers
leben stets in Ehren bleiben

Volkmarsdorf 4 Dezbr Auf gräßliche Weise fand
heute Morgen das 2 jährige Töchterchen des in der Berg
straße wohnenden Schneidermeisters H seinen Tod Ein älterer
Bruder nahm dasselbe auf den Rücken und ging mit ihm nach
dem Abort dort stellte er es auf den Sitz und während er
sich wieder ankleidete siel das Kind hinab in die Grube aus
welcher es nach einstündigem Suchen als Leiche hervorgezogen
wurde Dies Unglück ist sür die beklagenswerthe Familie um
so größer als erst in der vergangenen Nacht die Mutter ent
bunden worden und diese nun vor Schreck erkrankt ist

Oberröblingen a S 4 Dezember Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich gestern Abend im benachbarten Un
terröblingen Auf dem Gehöft des Laudwirths Juugnickel
belustigten sich zur gedachten Zeit mehrere Kinder mit Spielen
und machten sich dabei u A an einem Thorflügel zu schaffen
welcher ausgehoben und an eine Wand gestellt worden war
Plötzlich fällt der Thorflügel um und dem 7 Jahre alten
Sohne des Grubenarbeiters Kaps auf das rechte Bein wodurch
dasselbe gebrochen wurde Der Knabe welcher bei dem Un
fälle leicht hätte um sein Leben kommen können wurde heute

aeben, Herr Süperintendent Richter vollzog den damit ver
bundenen WÄHeMZ M MM znm EtbprinZe Wt sich
jetzt das große Weltsbtmdler i sehen stmlich das DKm
belj M zn Lseana iy HWW Mh 5M,ZwilljWsstaqpMe i

vier Arme zwei 5MO tittd ziMKiM eine Merk und Se
henswürdigkeit die sichüMnd üSevßrwgS wohli kaum noch ffonst
sindW dürfte jchjniMölloslsgQ 8l 6 icitt MlU ji ch

r Sch önebeck 4 Dezbr Ausnahmsweise morgen Sonn
abend der gewöhnliche Vereinstag ist der Montag wird
im Verein für wisMschaWM MMH alkÜnä Herr Pröfessor
Dr Kirchboff Hnlle ltinswBort /übÄ ZMeOab kii L Mtew
Den nächstenÄereiusaben wird der VerM iff zwanAlps ge
selliger Weise als Stiftunastag besondZrs seiern Der Heu
tigeMehntarkt war ausnahmsweise stark ttiit dem edlen Borsten
vieh beschickt Das Paar bis 10 Wochen altÄ halbenglischer
Schweine kam auf ca 30 Mark vierteljähriger auf 40 bis 45
und halb bis dreivitzrtelWriger auf H0 M Von
den ihr Amt als Magistratsmitglieder niedergelegt habenden
Herren haben Herr Bürgermeister Schildeuer und Herr
Stadkrath Wöhlbier eine Wiederwahl angenommen Äe Herren
Stadträthei Hlztn, Decker und Wicchlke uicht Herr S r BodKl
hat feine Hiederwahlnls Ststdtveryr d nster abge ehy,tz Äie,HerWn
O Allendorf und E Bethge haben ihren Wohnsitz nach Groß

WiWAvmegr 2Apolda S De zbr Der am vergangenen Dienstag bei
dem Fleischer Kellner verübte Einbruchsdiebstähl ist Noch in
Aller Munde da durchläuft heute schon wieder eine schauer
liche Eiu bruchskunde die Stadt welche sich ebenfalls in der
Dvrnburger Straße gestern Abend zwischen 8 und 9 Uhr ab
spielten Dort findet ein vorübergehendes Mädchen das Fenstep
zü der Wohnung des Konditorgehilfen Baumgardt pffe sie
tritt dem Fenster naher und ruft nach der ihr bekannten Frau
Baumgardt erhält aber keine Antwort was ihr auffällt und
sie veranlaßt in das etwas niedrige Fenster hinein zu sehen
wobei sie zu ihrem Schrecken entdeckt daß die Frau B am
Bodeu liegt und die Kommode aussteht sie geht schnell in das
Haus hinein und rnst die anderen Hausbewohner denen sie
das Gesehene mittheilt einVersuch die Stubenthür zu öffnen
mißlang weil dieselbe von innen zugeschlossen war es mußte
demnach die Thür gewaltsam geöffnet werden Beim Eintritt
fand man die Frau an Händen und Füßen gefesselt und den
Mund mit einem Knebel verstopft halb erstickt am Boden
liegen und die KömNiode gewaltsam eröffnet Die Frau wurde
von ihren Fesseln befreit nnd aufgehoben war aber so zuge
richtet daß sie nicht sprechen konnte und ein Arzt MHilfe ge
rufen werden mußte Der inzwischen herbeigerufene Mauu
konstatirte daß ans der Kommode ca M Mark gestohlen
waren das 3jährige Kind hatte sich unters Bett verkrochen
Da die Frau am Abend nicht sähig war zu sprechen konnte
vorläufig nichts gethan werden erst heute Morgen hat die
Frau B die Sprache wieder erlangt und in Folge deren Aus
sage ist auch eiu Individuum zur Haft gebracht worden

Um dieselbe Zeit am gestrigen Abende gelang es dem
Stadtwachtmeister Rebenschütz einen Erzgauner im Laden des
Goldarbeiters Arnold zu entlarven der wer weiß in welcher
Absicht in den Laden getreten war und zu seinem Erstaunen
den Wachtmeister vor sich sieht er giebt vor ein reisender
Goldarbeiter zu sein und nach Arbeit zu suchen der Wacht
meister hält ihm das Ungeziemende seines Erscheinens um diese
Tageszeit vor und fragt nach seinen Papieren Bei näherer
Untersuchung findet der Wachtmeister eine ganze Menge Paß
schemas alle mit Stempel versehen und jedes auf einen an
deren Namen lautend Einen im Moment gemachten Flucht
versuch verhinderte der Wachtmeister indem er den Burschen
schnell am Kragen faßte und dann in Gewahrsam führte

Leipzig In dem benachbarten Entritzsch ist ein Steuer
regulativ in Kraft getreten wonach den Steuerrückstäudigeu
der Besuch öffentlicher Vergnügungsorte und Schankstätten
verboten wird

Grünberg ,Uoosisiie 1loe1iaLjitm,A vo1I Lii ündsiA i
Loblssisii cwtnm äs8 o t8wuipvlL das ist die genaue Adresse
einer Kreuzbandsendung, welche vor einigen Tagen hier ein
ging und von einem der größten Bankinstitute in Paris ab
gesandt war Die findige Post ersah aus dem Inhalt sofort
für wen die Sendung bestimmt war und händigte sie an Ar
Uooluivli tn nM o11 aus

Hände nnd BerkehrM tt KszAE s
Berlin Potsdam Magdeburger 4Vs Proz Prio

ri täten Lit L nnd Die nächste Ziehung findet Ende
Dezember statt Gegen den Coursverlust von ca 2 pCt bei
der Ailsloosung ül xmimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für eine
Prämie von 4 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 4 Dezbr Znckerbericht Kornzucker excl
von 96 24,70 Kornzucker excl 88 Rendem 23,40 Ml Nach
vrodukte excl 75 Rendem 20,80 Mark Fest Gem
Raffinade mit Faß 28,75 M gem Melis 1 mit Faß 27,50 M
Ruhig Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 178,VW Crr

Hallescher Zuckerbericht
Halle a/S 4 Dezember 1885

Rohzucker
In den ersten Tagen dieser Berichtswoche war das Angebot

schwach genügte aber der bestehenden Nachfrage
Im weiteren Verlaufe entwickelte sich in Folge besserer Aus

landsberichte sowohl seitens des Exportes wie Bedarf habender
inländischer Raffinerien lebhaftere Kauflust und wurden trotz
der sich mehrenden Offerten Mk 0,20 bis 0,40 höhere Preise
bewilligt

Umsatz 21000 Sack
Raffinirter Zucker

Das Geschäft blieb in eugen Grenzen da die Fabrikanten
wegen des Mißverhältnisses zwischen roher und raffinirter
Waare mit Offerten zurückhalten aber auch andererseits die
Käufer aus ihrer abwartenden Stellung nicht heraustreten
Preise sind fest und im Allgemeinen unverändert

Heutige Notirungen
Rohzucker

pro 100 Kilo
Kornzucker 96 Mk 48,60 49,20

do 95do 94Rendeiiient 887 46,40 47,00
Nachprodukte 88/92

75 Rendemeut 40,00 41,50
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mk 62,00
do f 6l,00Melis ffdo fGem Raffinade I 58,00 59,00

U 56,00 57,00Gem Melis I
Melasse zur Eutzuckerung Mk 7,20 8,00

do für Brennereien 5,00 5,60

Statistik des Produktenverkehrs
d
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Preise mit Ausschlusz d er MaklergebMr P 1M0 etto
Weizen m itA tSckvNVM b bis 15SM f Märk

Rossen 1W Mk Ms M Mk Kers Futh W
135 M Land 142 1u0 N leiiie Chevalier 151 lb0 M
Hafet 133 M bis 145 M s sächsischer über Notiz Raps
Viktoria i Ebbsen 1 sv i60 M Kümmel lexet S ck P
100 Kg Netto 83 90 M Stärke iircl Faß P IM RMö
33,50 Ve

Düngeini

Mol

Prox aiiziehend, Kartoffel KM M Mben 38MM
Halle iche StÄrkeiahrikeu

Halle den 5 Dezbr 1835 Prejse verstehen sich für Posten aus
bester Hatch nicht Gunter 25Ä KZ ex el
gegen sofortige Cässe ohne Abzug Prima
p 100 kx Schabestärke Mk 25 p 100 k x Fest

Mehl Börseuvereiu zu Halle a/S
Dezember 1885 1Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 23,50 bis M 24,50

Weizenmehl0 M 21,50 bis M 22,50 Rvggenmehl0 M 21,
bis M 22, Roggenmehl 0/1 M 20,50 bis M 21 Futter
mehl M 13, Roggeukleie M 10, bis 11 M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl M 32,50

Der Odess Listok erzählt folgenden ergötzlichen
Vorfall aus dem Leben eines sibirischen Schi lda Die
Stadt G im Gouvernement T hatte das Unglück ihr
Stadthanpt durch den Tod zu verlieren Die dortigen
Kaufleute bei denen er sehr beliebt gewesen wünschten sein
Portrait zu stiften und wandten sich zu diesem Zweck an
die Moskauer Zeichenschule speziell an den Prozessor der
historischen Malerei M Seotti mit folgendem klassischen
Schreiben Die dankbare Kaufmannschaft der Stadt G
wünscht das Gedächtniß des allgemein beliebten gegen
wärtig verstorbenen Stadthauptes zu ehren und ersucht
darum ergebensi die Moskauer Zeichenschule ein Portrait
von ihm in Farben und in Lebensgroße anzufertigen
Hierbei folgen 200 Rbl S baar und die allerzuverläs
sigsten Kennzeichen desselben Dieser Brief enthielt weder
eine Photographie n 0ch auch nnr eine Zeich
nuu g des Verstorbeuen sondern nur eiu Blättchen auf
welchem verzeichnet stand Sein Alter war 52 Jahre und
6 Monate seine Korperlänge 2 Arschin 9 Werschok
HaarIund Augenbraueu rökhlichblottd Augen grau Nase
Mund und Kinn gewöhnlich Gesicht glatt besondere
Kennzeichen schnarrt etwas beim Sprechen Prof
Seotti übertrug die originelle Bestellung einem durch
seinen Humor uud seine Späße bekannten Zögling der
Zeichenschule Astrachow welcher in ein paar Tagen das
Portrait fertig gemalt hatte und an die Adresse sandte
Einige Zeit später traf aus Sibirien wieder eiu Brief
an Prof Seotti ein in welchem die Familie des Ver
storbenen und die gefammte Kaufmannschaft der ehrbaren
Stadt G dem Künstler herzlich dankten da sie das Por
trait außerordentlich ähnlich fanden

Die Untersuchung wegen Landesverraths gegen den
Kapitän Sarauw wird wie die Danz Ztg meldet
auch in Danzig Stettin und Glvgau geführt Kapitän
Sarauw befindet sich nach wie vor im Zellengefängniß
zu Moabit

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer
nach

Lolsius Rssum

Feuch

tigleit
der

Luft
o

Wind Wetitc

4 /12 2 Uhr 755,0 3 3 6 5 62 S V wolt q
8 Uhr 754,0 7,5 6 0 85 SV klar

5 /12 7 Uhr 753,0 3,7 3 0 80 8V wolkig

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur m CelsiuS Graden war in nachbeuanmen

Städten folgende Petersburg j 1 Hamburg l 4 Memel
f 5 Karlsruhe 1 München 1 Chemnitz 3 Berlin
Paris 4
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